
Dorfcafe`

Lager

Übernachten

Vereinsräume

Feiern

Essen & Trinken

Tenne

Dorfladen

Einkaufen

Konzept

Gasthaus

Essen & 

Trinken

Über-

nachten

Gemein-

schaft

Konzept

Stadel

Ein-

kaufen

Dorf-

cafe`

Gemein-

schaft

TENNE

P
ar

ke
n

V
e
rw

e
ile

n

Parken

Parken

Verweilen

Verweilen

Ankommen

Freiraum
erkunden

Freiraum
erkunden

Durchlässigkeit/

Sichtbezüge

Durchlässigkeit/

Sichtbezüge

Sommer-
haus

Gasthaus

Stadel

Anbau

B
ü
h
n
e
/L

e
in

w
a
n
d

Anbau

Ankommen

Gasthaus
(Essen & Trinken,Übernachten)

Dorfladen
Bäckerei
Metzgerei
(Einkaufen)

V
e
rw

e
ile

n

Dorfcafe`
(Essen &
Trinken,
Veranstalten)

Terrasse

B
ü
h
n
e
/L

e
in

w
a
n
d

Anbau
(Zusammen-
führen
Gasthaus & 
Stadel)

Lager

ehem.
Pilgerhaus

Parkplätze & Wege

Öffentlich
zugängl. Grünflächen

Freiraum
erkunden

Orientierung

der Erlebnisse

N N N N N N

Kaufbeurer Straße

Apotheke

S
ch

o
n
g
a
u
e
r 

S
tr

a
ß

e

Flurweg

F
ü

ss
e

n
e

r 
S

tr
a

ß
e

M
üh

le
ns

tr
aß

e

Am Graben Am Graben

Am Graben

Am
 G

ra
be

n

Füssener Straße

Sonnenbichl

N

Bachelorarbeit WS 2022 / 2023

                          

Umbau Schnitzer-Stadel zum Dorfladen + Dorfcafe`

Hocheinfahrt

wird abgerissen

Bestand

Stadel

Bestand

Stadel

Bestand

Stadel

neuer Anbau + Freitreppe

neuer Anbau + Freitreppe

in Anlehnung an ehemalige Hocheinfahrt

Entwurfsentwicklung

Lageplan M 1:500

Gebäudekonzept Gasthaus + Stadel

Gebäudekonzept

Leitgedanke

Perspektive: Neue Freitreppe auf der Westseite + Staudengarten

                          Helena Weiher

Piktogramme Gebäudekonzept

 

Der Schnitzer mit seinen Räumlichkeiten wird durch wenige bauliche 
Eingriffe weiter als Gasthaus in Kombination mit Zimmervermietung 
betrieben. Im ehemaligen angegliederten Pilgerhaus werden 
Vereinsräume geschaffen, die von den örtlichen Vereinen mit separatem 
Zugang genutzt werden können. Im umgebauten Stadel befindet sich 
nun im Erdgeschoss neben einer Metzgerei auch eine Bäckerei. Das 
Obergeschoss wird in fast zwei gleich große Bereiche unterteilt, in einen 
Dorfladen und einem Dorfcafe`.  

 

Es soll ein lebendiger Ort entstehen in Verbindung mit alten und neuen 
Strukturen – mitten in Bernbeuren. Ziel war es, das Schnitzer-Areal, das 
für das Ortsbild von großer Bedeutung ist mit seiner regionaltypischen 
Baustruktur zu erhalten und durch wenige Eingriffe einen lebendigen 
Begegnungsort für Jung und Alt zu schaffen.  

DIE NEUE MITTE BERNBEURENS



3 Stg. 17/30cm

Zugang 

von Füssener Straße

zum Gasthaus

WC D

11.5 qm

Technik

7.9 qm

Bücherbox

7.9 qm

Zufahrt Parkplatz/

Feuerwehrzufahrt

Magerrasen

Streuobstwiese

Theke

Metzgerei 

61.4 qm

Bäckerei

35.1 qm

Theke

Lagerraum

28.9 qm

Aufzug/

Lastaufzug

Technik-

schacht

Personal

9.8 qm

Büro

6.3 qm

Lager 1

19.5 qm

Lager 2

12.0 qm

WC P

2.7 qm

WC P

2.7 qm

Personal

9.3 qm

Lager

10.6 qm

WC D

2.3 qm

WC H

2.3 qm

WC P

2.3 qm

Umkleide

3.7 qm

Flur

5.9 qm

Abstellr.

3.9 qm

Büro

Dorfladen/Dorfcafe`

18.4 qm Personal

Dorfladen/Dorfcafe`

14.8 qm

Unterzug

Lager

Dorfladen/Dorfcafe`

125.7 qm

Garderobe

WC B

5.4 qm

WC H

9.7 qm

wassergebundene Sanddecke

Zugang 

zum Dorfladen/

Dorfcafe`

Zugang 

zum Dorfladen/

Dorfcafe`

Leergut-

annahme

Sitzbank

Blick in den Hof

Verweilen im Schatten

Pflanzengarten

Staudengarten

Sitzen im 

Staudengarten

Anlehnung an 

frühere 

landwirtschaftliche 

Nutzung des 

Grundstücks

19 Stg. 17/27cm

Linde

Hofbaum

Zugang

zu Dorfladen/

Dorfcafe´

Flur

94.7 qm

Sitzstufen

Technik-

schacht

Luftraum

5 Stg. 17/27cm

Technikraum

5.7 qm

19 Stg. 17/27cm

Zugang

vom Hof

zum Dorfladen/

Dorfcafe`

A

A

Barrierefreier

Zugang
Zugang 
vom Hof
zum Gasthaus

Gastraum 2
30.6 qm

Vereinsraum 2
18.3 qm

Abstellraum
11.6 qm

Vorratsraum/Kühlung13.5 qm

Gastraum 1
47.0 qm

Biergarten
142.4 qm

Lager Aussenmöbel23.5 qm

Ausschank
16.9 qm

Sommerhaus
saniert

S
tr

a
ß

e
 a

b
fa

lle
n
d

Zugang 

von Füssener Straße

zum Biergarten

6 Stg. 17/30cm

8 Stg. 17/30cm

Technik-

schacht

Einkaufswägen

1 Pkw-Stellplatz

barrierefrei

Pkw-Stellplätze

5 Stk.

Vereinsraum 1
49.0 qm

Kellerabgang
4.9 qm

Abstellr.
2.4 qm

Küche
38.6 qm

Technik
12.2 qm

Eingang
13.0 qm

Flur

54.9 qm

neuer
Technik-
schacht

Nebenraum
18.5 qm

UnterzugUnterzug

Pkw-Stellplätze

5 Stk.

F
ü
s
s
e
n
e
r S

tra
ß

e

Baumgruppe
Rotbuche

Luftraum

Zugang 
zum Vereinsraum

Technik-

schacht

LEGENDE

Neubau

Bestand

Abbruch

Eingang

21.8 qm
B

S
c
h
o
n
g
a
u
e
r 

S
tr

a
ß

eKaufbeurer Straße

Baumgruppe

Rotbuche

4 Stg. 18.5/30cm

8 Stpl.

Fahrräder

Unterzug

U
n

te
rz

u
g

U
n

te
rz

u
g

Luftraum

Eingangsbereich

neue Treppe

Garderobe

Glas-

aufzug

O
b
e
rl
ic

h
t 
b
e
i 
W

a
n
d

O
b
e
rl
ic

h
t 
b
e
i 
W

a
n
d

Technik

5.4 qm

Technik

3.9 qm

+ 0.85

Treppe/

Podest/

Erhöhung

33.0 qm

Terrasse

wechselnde Nutzungen

z. B. Terrasse Dorfcafe`

z. B. Freilichtbühne

30.1 qm

Multifunktionsmöbel

Veranstaltungshof

wechselnde Nutzungen

N

+ 3.24

Lager/

Müll

6.7 qm

Bühne

11.2 qm

Geräte

6.7 qm

Baumgruppe

Rotbuche

Linde

Hofbaum

BERNBEUREN´S

12 Stg. 14/30cm

B

DORFLADEN & DORFCAFE`

BühneAufführung

+/- 0.00

+/- 0.00

+/- 0.00

+ 3.24

- 0.74

- 0.74

Treppe

4 Stg. 18.5/30cm

9 Stg. 18/30cm 9 Stg. 18/30cm

9 Stg. 18/30cm 9 Stg. 18/30cm

Sitzstufen

Freitreppe

1 Pkw-Stellplatz

barrierefrei

Pkw-Stellplätze

4 Stk. 

8 Stpl.

Fahrräder

+/- 0.00 = 

770,90 ü.NN

Tenne/Foyer

51.8 qm

+/- 0.00

+ 0.05

+ 0.05

+/- 0.00

+/- 0.00

+ 0.05

Ansicht von Norden M 1:100

Grundriss Erdgeschoss + Freiflächenkonzept M 1:100



Theke

G
a
rd

e
ro

b
e

Cafe`

Flur

Variables Möbel Brüstung Variables Möbel Brüstung

Leinwand

K
a
s
s
e

G
a
rd

e
ro

b
e

Theke

Flur

S
it
z
p
o
d
e
s
t

z
w

is
c
h
e
n
 d

e
n
 

S
tr

e
b
e
n

S
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z
p
o
d
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t

z
w
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h
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n
 d

e
n
 

S
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e
b
e
n

Variables Möbel Brüstung

Theke

G
a
rd

e
ro

b
e

K
a
s
s
e

Podest

Flur

S
it
z
p
o
d
e
s
t

z
w

is
c
h
e
n
 d

e
n
 

S
tr

e
b
e
n

S
it
z
p
o
d
e
s
t

z
w
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c
h
e
n
 d

e
n
 

S
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e
b
e
n

Variables Möbel Brüstung

Theke

G
a
rd

e
ro

b
e

K
a
s
s
e

Podest 

für DJ

Flur

Tanzfläche

S
it
z
p
o
d
e
s
t

z
w

is
c
h
e
n
 d

e
n
 

S
tr

e
b
e
n

S
it
z
p
o
d
e
s
t

z
w

is
c
h
e
n
 d

e
n
 

S
tr

e
b
e
n

Bar

Variables Möbel Brüstung

Theke

G
a
rd

e
ro

b
e

Flur

K
a
s
s
e

S
it
z
p
o
d
e
s
t

z
w

is
c
h
e
n
 d

e
n
 

S
tr

e
b
e
n

S
it
z
p
o
d
e
s
t

z
w

is
c
h
e
n
 d

e
n
 

S
tr

e
b
e
n

Leinwand

Leinwand

Blickbeziehung

nach unten

zur Tenne

Podest

Blickbeziehung

nach unten

zur Tenne

Brüstung

S
ic

h
t-

 /
S

o
n

n
e

n
s
c
h

u
tz

S
ic

h
t-

 /
S

o
n

n
e

n
s
c
h

u
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Technik-

schacht
19 Stg. 17/27cm

Luftraum

Eingangsbereich

Brüstung

A

A

Theke/Kasse

11.7 qm

Küche

21.6 qm

Bar

160.0 qm

Ober-

licht

Küche

7.9 qm

Technik-

schacht

19 Stg. 17/27cm

Luftraum

Luftraum
18.5 qm

Appartment 4
19.3 qm

Appartment 3
17.3 qm

Appartment 2
36.5 qm

Appartment 1
24.5 qm

Bad D.
11.4 qm

Bad H.
9.2 qm

Bürgersaal
126.5 qm

Bühne

Technik-

schacht

Technikraum

5.7 qm

Aufzug/

Lastaufzug

Dachüberstand Vordach

Stuckdecke

neuer
Technik-
schacht

Obst/Gemüse

Getränke/Wein Getränke/Wein

Kosmetikartikel Wasch- und Putzmittel

Konserven

Kochen Backen

Kasse/Information

Dorfladen

221.3 qm

Erschließung

52.0 qm

Süßwaren/Tee/Kaffee

Zeitschriften

Frühstück/Müsli

Konserven

Dorfcafe`

181.7 qm

G
a
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e
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e

Technik-

schacht

Stütze

Stütze

Dachüberstand

Dachüberstand

LEGENDE

Neubau

Bestand

Abbruch

Tiefkühl Frischtheke Frischtheke
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n
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u
g

Flur -> Platz zum Versammeln 69.4 qm
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Dusche

Glas-
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mobile Trennwand
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N

Terrasse

wechselnde Nutzungen

z. B. Terrasse Dorfcafe`

z. B. Freilichtbühne

30.1 qm

+ 3.24

B

+ 3.23

+ 3.23

+ 3.23

     ANNO

MCMLXXVIII

    MARIA

SCHNITZER

4 Stg. 18.5/30cm

+ 2.21

9 Stg. 18/30cm 9 Stg. 18/30cm

Sitzstufen

Freitreppe

9 Stg. 18/30cm 9 Stg. 18/30cm

Ansicht von Osten M 1:100

Nutzungsmöglichkeiten Stadel M 1:200

Grundriss Obergeschoss M 1:100

Stadel wird Cafe` Stadel wird Kino

mit Leinwand

Stadel wird Theater/

Vortrag mit Bühne

Stadel wird Partyraum/

Diskothek + Bar

Stadel wird Ausstellung

oder Messe

 

Ein variables Möbel passt 

sich je nach Nutzung des 

Stadels in eine Leinwand 

oder in eine Bühne um. 

Dadurch kann das 

Dorfcafe` verschieden 

bespielt werden. 



EingangLuftraum Tenne/Foyer
EG

EG

Ausblick

D O R F C A F E `

Blickbeziehung

Tenne/Foyer

Dorcafe`

Dorfladen

Dorfcafe`OGDorfcafe`

Zugband

4 Stg. 18.5/30cm

Stb.-Platte, d=25cm

Stb.-Freitreppe, d=20cm Grundstücksgrenze

Bühne Aufführung

BühneAufführung

Terrasse mit Freitreppe

Grundstücksgrenze

+ 3.24

OG

Sitzpodest

+ 3.24

- 0.47

- 0.17
+/- 0.00 +/- 0.00

- 0.17

- 0.72

+ 3.23 + 3.23

+ 3.09

+ 2.77
Bestandsdecke

wurde entfernt

+ 3.09

+ 2.89

+ 1.62

+ 6.73

+ 7.364

+ 7.864

- 0.74

+/- 0.00

+ 12.10

+ 2.21

+ 0.03

Unterzug

LagerraumLager

Dorfladen/

Dorfcafe`

MetzgereiBäckerei

Aufzug/

Lastaufzug

Brandschutz-

beschichtung

an Stahlbauteilen

OG

Aufzug

Aufzug

EG

Tenne/Foyer

Luftraum

DorfladenDorfcafe`

Bücherbox

Küche

OG

EGLuftraum

Treppe/

Podest

Bar

Flur

Blickbeziehung

Treppe/Podest

Außenraum

StadelAnbau

Grundstücksgrenze

Grundstücksgrenze

+ 3.23

+/- 0.00

+ 3.09

- 0.17

+ 2.77

+ 2.53

- 0.47

+/- 0.00

- 0.69

+ 3.23

- 0.14

+ 2.905

+ 3.105

+ 0.85

+ 3.23

+/- 0.00

+ 3.23

+ 5.88

+ 6.514

+ 7.014

+ 12.10

Bar

Küche

Perspektive: Neuer Barbereich im Obergeschoss AnbauPerspektive: Neue Freitreppe

Schnitt B-B M 1:100

Schnitt A-A M 1:100

Ansicht von Süden M 1:100

 

Im Obergeschoss befindet sich im neuen Anbau ein großer Barbereich, der sowohl vom Stadel 
aus, als auch vom Gasthaus begehbar ist. Der Barbereich soll auch dem Sall mitunter ein 
neues Highlight verleihen. Die Bar wird aus der alten Holzfassade des Stadels hergestellt und 
verbindet dadurch Nachhaltigkeit mit Erinnerungen an das Vergängliche. Die Formgebung der 
Bar dient der besseren Kommunikation untereinander.  
 

 

Die neue Freitreppe erinnert weiterhin an die alte Hocheinfahrt und somit auch an die 
ehemalige landwirtschaftliche Nutzung des Stadels. Die Treppe mit ihren Sitzstufen kann 
flexibel genutzt werden, wie zum Beispiel als Terrasse des neuen Dorfcafe`s oder auch als 
Freilichtbühne. Dadurch soll auch ein Übergang vom Innenraum zum Außenraum stattfinden.  



OG

EG

A
u
fz

u
g

A
u
fz

u
g

Räume im Erdgeschoss:

- dezentrale Zu- und Abluftanlage

  mit WRG

- an Außenwand oder als 

  Schrankausführung

A
b

lu
ft

Z
u

lu
ft

Zuluft

Abluft

Küche

Küche:

- Technikschacht

   Frischwasserleitung/

   Abwasserleitung

Fußbodenheizung

Fußbodenheizung

Dorfladen/Dorfcafe`:

- zentrale Zu- und Abluftanlage mit WRG

- Leitungen werden unterhalb der 

  Dachebene an einem Strang geführt 

  + vertikal im Technikschacht verzogen

Leitungsführung (Strom)

zwischen Stahlträger

Querlüftung

LEGENDE

Frischluft

Fortluft

Abluft

Zuluft

Versorgungsbereich

horizontale + vertikale

Leitungsführung

V
e
rs

ic
k
e
ru

n
g

Streuobstwiese Staudengarten/

Pflanzengarten

V
e
rs

ic
k
e
ru

n
g

V
e
rd

u
n
s
tu

n
g

u
n
d
 K

ü
h
lu

n
g

Extensive

Dachbegrünung

+ PV-Anlage

südausgerichtet

Dach-

überlauf

Lärmschutz

durch Bäume

natürliche

Luftkühlung

WC

Technikraum

Zisterne -> Gießen Saugbrunnen-Schluckbrunnen

Grundwasser-Wärmepumpe

Extensive

Dachbegrünung

- Lärmeindämmung

- Förderung der Biodiversität

Ansicht von Westen M 1:100

Konzept Gebäudetechnik M 1:100

Konzept Nachhaltigkeit M 1:100

Stadel Bestand

Ansicht Westen

Stadel Bestand

Ansicht Norden

Stadel Bestand

Ansicht von innen



Luftraum

Unterzug

Unterzug

Unterzug

Luftraum

neuer Fußboden

auf 2. Deckenebene

(= Stahlträger +

Brettstapeldecke)

Gasthaus

Luftraum

Unterzug

Unterzug

Unterzug

neuer Fußboden

auf 2. Deckenebene

(= Stahlträger +

Brettstapeldecke)

Luftraum

Gasthaus

Lager 1

19.5 qm

Büro

6.3 qm

Lager 2

12.0 qm

Personal

9.8 qm

Personal

9.3 qm

Metzgerei 

61.4 qm

Bäckerei

35.1 qm

Lager

10.6 qm

WC P

2.7 qm

WC P

2.7 qm

WC P

2.3 qm

WC D

2.3 qm

WC H

2.3 qm
Tenne/Foyer

51.8 qm

LuftraumLeergut-

annahme

Aufzug

Umkleide

3.7 qm

Flur

5.9 qm

Büro

Dorfladen/Dorfcafe`

18.4 qm

Abstellr.

3.9 qm

Personal

Dorfladen/Dorfcafe`

14.8 qm

Lagerraum

28.9 qm

Aufzug/

Lastaufzug

Lager

Dorfladen/Dorfcafe`

125.7 qm

Unterzug

O
L
 b

e
i W

a
n
d

O
L
 b

e
i W

a
n
d

Technik-

schacht

Flur

94.7 qm

Garderobe

WC D

11.5 qm

WC B

5.4 qm

WC H

9.7 qm

Bücherbox

7.9 qm

Luftraum

Treppe/

Podest

33.0 qm

Lüftungs-

anlage

horizontale + vertikale

Leitungsführung

Versorgungsbereich

Gasthaus

Lüftungsleitungen WC`s

(bekleidet) unterhalb der

Decke zur Außenwand

verziehen

Lüftungsleitungen WC`s

(bekleidet) unterhalb der

Decke zur Außenwand

verziehen

Lüftungsleitung Küche

(bekleidet) unterhalb der

Decke zur Außenwand

verziehen

Büro Dorfladen/Dorfcafe´

Personal Dorfladen/Dorfcafe`

- dezentrale Zu- und Abluftanl.

  mit WRG an Außenwand

- Überstromräume:

- Umkleide

- Flur

- Abstellraum

Metzgerei:

- dezentrale Zu- und Abluftanlage mit WRG

  an Außenwand, jeweils in den Räumen:

- Lager 1

- Büro 

- Personal

- WC P

- dezentrale Zu- und Abluftanlage mit WRG

  als Schrankausführung im Raum:

- Metzgerei

- Überstromraum:

- Lager 2

Lüftungsleitung Küche

(bekleidet) unterhalb der

Decke zur Außenwand

verziehen

Bäckerei:

- dezentrale Zu- und Abluftanlage mit WRG

  an Außenwand, jeweils in den Räumen:

- Bäckerei

- Personal

- Überstromraum:

- Lager

Dorfladen/Dorfcafe`:

- zentrale Zu- und Abluftanlage mit WRG

- Leitungen werden unterhalb der 

  Dachebene an einem Strang geführt 

  + vertikal im Technikschacht verzogen

ehemaliger Eiskeller

Neubau

Bestand

Technikraum/Technikschacht

LEGENDE

WRG = Wärmerückgewinnung

Grundwasser-

Wärmepumpe

Technik-

raum

5.7 qm

Grundwasser-

Wärmepumpe

Technik

7.9 qm

Zu- und Abluftanlage

mit WRG

Technik-

schacht

für Küche

im OG

Technikschacht

- Frischwasserleitung/

  Abwasserleitung 

  von Küche im OG

Eingang

21.8 qm
Technik-

schacht 

für Aufzugsführung

Unterzug

bestehende Decke 

entfernen -> um lichte 

Durchgangshöhe unter

der Treppe zu erreichen

Bestands-

stütze

Stahl

Bestands-

stütze

Stahl

Bestands-

unterzug

Stahlträger

Unterzugneue

Stahlstütze

Unterzug

Tragende Unterzüge

Tragende Wände/Stützen

Unterfangungen bei den 

tragenden Wänden/Stützen

gemäß Statik

Spannrichtung Decke

NN

N

LEGENDE

neue Stahlbetonflachdecke

neue Brettstapeldecke

Neubau

Bestand

Spannrichtung Decke

Kappendecke Bestand

Balkendecke Bestand

Annahme Kappendecke Bestand

Technik

3.9 qm

Technik

5.4 qm

Hohe Reflexionsgrade

OG

EG

Hohe Reflexionsgrade

Oberlicht

Extensive Dachbegrünung

EG

OG

Oberlicht

Extensive Dachbegrünung

Küche

Oberlicht

Extensive Dachbegrünung

EG

OG

Piktogramme Lichteinfall Anbau

Tragwerkskonzept

Technikkonzept

Tragstruktur EG Wände M 1:100

Technikstruktur EG M 1:100

Tragstruktur EG Decke M 1:100

 

Die bestehenden Außenwände im 
Erdgeschoss des Stadels wurden massiv 
errichtet. Zum größten Tei l  wurden als 
Deckenelemente sogenannte Kappendecken 
mit Mauerwerksausfachungen verwendet. 
Damit keine zusätzlichen Lasten und somit der 
Bestand nicht weiter durch die neue Nutzung 
des Gebäudes geschwächt wird, entsteht eine 
zweite Deckenebene in Form von Stahlträgern 
und einer Brettstapeldecke. In den 
Zwischenräumen der Stahlträger findet die 
Leitungsführung statt.  Auch der Eiskeller 
wurde massiv errichtet und dient gleichzeitig 
zur Gebäudeaussteifung des Stadels. Das 
Pfettendach ist in der Querachse durch die 
Giebelwände und sechs dazwischen liegende, 
hölzerne Binder ausgesteift. Im neuen Anbau 
werden die Lasten über Brettstapeldecken an 
die darunter liegenden tragenden 
Brettsperrholzwände weitergeleitet. 
Anschließend werden diese über die neue 
Stahlbetonbodenplatte an den Baugrund 
abgegeben.  

 

Das Gebäude (Stadel + Anbau) besitzt jeweils 
einen eigenen Technikraum und wird über eine 
Grundwasser-Wärmepumpe beheizt. Die 
Wärme wird über die Fußbodenheizung 
anschließend abgegeben. Der Strom für das 
Gebäude wird aus Sonnenenergie auf dem 
Flachdach des Anbaus produziert. Das 
Lüftungskonzept beinhaltet neben einer 
zentralen Zu- und Abluftanlage mit 
Wärmerückgewinnung ach eine dezentrale Zu- 
und Abluftanlage im Stadel. Das Regenwasser 
wird für die Bewässerung der Pflanzen und 
auch für die Brauchwasserspülung verwendet. 
Durch die großformatigen Verglasungen im 
Anbau wird viel Tageslicht ins Innere des 
Gebäudes projiziert.  



B Ä C K E R E I

KOCHEN / BACKEN

WASCH- UND PUTZMITTEL

OG Dorfladen

EG Bäckerei Freibereich

Lamellenwand in Anlehnung an vertikale Fassadenstruktur

Installationsführung im Zwischenraum

offener Dachstuhl 

mit abgehängter Beleuchtung+ 3.23

+/- 0.00

Überdämmung

3

14

RAUMSEITEAUßENLUFT

25

6
7

DACHAUFBAU STADEL

M = 1:20

Schichtaufbau von innen nach außen

1       sichtbare Rofen, Bestand (=0,11/0,13 m)

         Rofen, Pfetten und Streben

         gemäß Statik anlaschen, aufdoppeln

2       Dreischichtplatte

3       Dampfsperre

4       Holzfaserdämmplatte, Aufdachdämmung

5       Unterspannbahn diffusionsoffen

6       Konterlattung 4/8 cm

7       Lattung 3/5 cm

8       Falzziegeldeckung, Farbe: rot

U-Wert: 0,14 W/(m²K)    

Pos.    Material                                                        Dicke (m)                 

AUßENWANDAUFBAU OBERGESCHOSS STADEL

M = 1:20

Schichtaufbau von innen nach außen

Pos.    Material                                                        Dicke (m)                 

  0,019 m

  

  0,120 m

  0,16/0,08 m

  0,12/0,06 m

 

  

1       Verbundplatte, vertikale Holzoberfläche

2       Dampfbremse

3       Holztragwerk Bestand, Breite: 0,25 m

         dazwischen Holzfaserdämmplatten 0,16 m

         Holztragwerk wird gemäß Statik verstärkt

4       Holzfaserdämmplatten

5       diffusionsoffene Fassadenbahn, UV-bests.

6       Holzunterkonstruktion

7       Holzlamellen vertikal (Sonnenschutz)

U-Wert: 0,24 W/(m²K)

    

  

0,028 m

0,250 m

0,040 m

0,030 m

  

  

 

  

1

4

7
1

4

7
2

5

6

8

RAUMSEITE

AUßENLUFT

3

DECKENAUFBAU STADEL

M = 1:20

Schichtaufbau von oben nach unten

Pos.    Material                                                        Dicke (m)                 

1       geschliffener Estrich mit Fußbodenheizung

2       PE-Folie

3       Trittschalldämmplatte, Holzfaser

4       Holzfaserdämmplatte

5       Brettstapeldecke

6       Stahlträgerdecke, HEB 200

         (= Hohlraum für Leitungsführung +

         keine zusätzlichen neuen Lasten)

7       Betondecke, Bestand

8       Preußische Kappendecke, 

         ohne Verband gemauert, Bestand  

         

  

  0,070 m

  0,030 m

  0,040 m

  0,120 m

  0,200 m

  0,080 m

  0,160 m

 

  

AUßENWANDAUFBAU ERDGESCHOSS

STADEL (BEREICH LAGER)

M = 1:20

Schichtaufbau von innen nach außen

  1       Lehmbauplatte mit Lehmfeinputz

  2       Bewehrungsgewebe Flachs

  3       Installationsebene KVH +

           Holzfaserdämmplatten

  4       Brettsperrholz

  5       Diagonalschalung, Nut + Feder

  6       Baupapier

  7       Holzfaserdämmplatten

  7       Holzfaserdämmplatten, putzfähig

  8       Kalkputz außen, Anstrich hellgrau

 

U-Wert: 0,10 W/(m²K)

         

         

  0,025 m

  0,010 m

  0,060 m

  0,060 m

  0,120 m

  0,020 m

  0,140 m

  0,120 m

  0,025 m

Pos.    Material                                                        Dicke (m)                 

AUßENWANDAUFBAU ERDGESCHOSS STADEL

M = 1:20

Schichtaufbau von innen nach außen

1       Lehmputz, 2-lagig

2       Holzfaserdämmplatte

3       Lehmkontaktschicht

         (= serptionsfähige Verbindung von

         Bestandswand u. Innendämmung)

4       Ziegelmauerwerk, Bestand

         Mauerwerk von trennenden Schichten befr.

5       Kalkputz außen, Anstrich hellgrau

         Aufbringen einer Dichtungsschlämme

U-Wert: 0,22 W/(m²K)

Pos.    Material                                                        Dicke (m)                 

  0,006 m

  0,140 m

  0,020 m

  0,550 m

  0,025 m

 

  

1
3

5

6

7

RAUMSEITE

RAUMSEITE

2

4

8

RAUMSEITE

3
5

77

AUßENLUFT

1

2

4

68

1

3

2

4

5

AUßENLUFT RAUMSEITE

BODENAUFBAU STADEL

M = 1:20

Schichtaufbau von oben nach unten

8

4
3

2

6

RAUMSEITE

ERDREICH

1

5

7

1       geschliffener Estrich mit Fußbodenheizung

2       Trägerplatte für FB-Heizung

3       Betonsteinplatte

4       Splittbett/Ausgleichsschicht

5       PE-Folie

6       Schaumglasschotter, kapillarbrechend,

         wärmedämmend

7       Geovlies

8       gewachsener Boden  

         

         Gründung: großformatiges

         Natursteinmauerwerk

         Stb.-Unterfangung der Außenmauern, 

         abschnittsweise

U-Wert: 0,12 W/(m²K)

Pos.    Material                                                        Dicke (m)                 

  0,070 m

  0,020 m

  0,040 m

 

  0,300 m

 

  

0,020 - 0,040 m

Holzlamellen LärchenholzHolz BestandEstrichLamellenwand innen Pflaster Staudengarten

Stimmungsschnitt Dorfladen M 1:20

Bauteilaufbauten

Stadel M 1:20

 

vertikale Struktur + 
Holzoptik wird wieder 
aufgenommen 

 

ble ib t weiterhin sichtbar, 
angenehme Haptik 

 

vertikale Struktur der 
neuen Fassade wird 
wieder aufgenommen 

 

Wege und Plätzen werden 
gepflastert 
 

 

Staudengarten in 
Anlehnung an frühere 
landwirtschaftliche 
Nutzung des Areals 

 

gesch liffener Estrich in 
Anlehnung an Boden des 
ehemalige Lagerstadels. 

 



D O R F C A F E`

Freibereich Luftraum Eingangsbereich

OG Dorfcafe`

Lamellenwand in Anlehnung 

an vertikale Fassadenstruktur

EG Tenne/Foyer

offener Dachstuhl 

mit abgehängter Beleuchtung

+/- 0.00

3

1
4

RAUMSEITEAUßENLUFT

25

6

7

DACHAUFBAU STADEL

M = 1:20

Schichtaufbau von innen nach außen

1       sichtbare Rofen, Bestand (=0,11/0,13 m)

         Rofen, Pfetten und Streben

         gemäß Statik anlaschen, aufdoppeln

2       Dreischichtplatte

3       Dampfsperre

4       Holzfaserdämmplatte, Aufdachdämmung

5       Unterspannbahn diffusionsoffen

6       Konterlattung 4/8 cm

7       Lattung 3/5 cm

8       Falzziegeldeckung, Farbe: rot

U-Wert: 0,14 W/(m²K)    

Pos.    Material                                                        Dicke (m)                 

AUßENWANDAUFBAU OBERGESCHOSS STADEL

M = 1:20

Schichtaufbau von innen nach außen

Pos.    Material                                                        Dicke (m)                 

  0,019 m

  

  0,120 m

  0,16/0,08 m

  0,12/0,06 m

 

  

1       Verbundplatte, vertikale Holzoberfläche

2       Dampfbremse

3       Holztragwerk Bestand, Breite: 0,25 m

         dazwischen Holzfaserdämmplatten 0,16 m

         Holztragwerk wird gemäß Statik verstärkt

4       Holzfaserdämmplatten

5       diffusionsoffene Fassadenbahn, UV-bests.

6       Holzunterkonstruktion

7       Holzlamellen vertikal (Sonnenschutz)

U-Wert: 0,24 W/(m²K)

    

  

0,028 m

0,250 m

0,040 m

0,030 m

  

  

 

  

1

4

7
1

4

7
2

5

6

8

RAUMSEITE

AUßENLUFT

3

DECKENAUFBAU STADEL

M = 1:20

Schichtaufbau von oben nach unten

Pos.    Material                                                        Dicke (m)                 

1       geschliffener Estrich mit Fußbodenheizung

2       PE-Folie

3       Trittschalldämmplatte, Holzfaser

4       Holzfaserdämmplatte

5       Brettstapeldecke

6       Stahlträgerdecke, HEB 200

         (= Hohlraum für Leitungsführung +

         keine zusätzlichen neuen Lasten)

7       Betondecke, Bestand

8       Preußische Kappendecke, 

         ohne Verband gemauert, Bestand  

         

  

  0,070 m

  0,030 m

  0,040 m

  0,120 m

  0,200 m

  0,080 m

  0,160 m

 

  

AUßENWANDAUFBAU ERDGESCHOSS

STADEL (BEREICH LAGER)

M = 1:20

Schichtaufbau von innen nach außen

  1       Lehmbauplatte mit Lehmfeinputz

  2       Bewehrungsgewebe Flachs

  3       Installationsebene KVH +

           Holzfaserdämmplatten

  4       Brettsperrholz

  5       Diagonalschalung, Nut + Feder

  6       Baupapier

  7       Holzfaserdämmplatten

  7       Holzfaserdämmplatten, putzfähig

  8       Kalkputz außen, Anstrich hellgrau

 

U-Wert: 0,10 W/(m²K)

         

         

  0,025 m

  0,010 m

  0,060 m

  0,060 m

  0,120 m

  0,020 m

  0,140 m

  0,120 m

  0,025 m

Pos.    Material                                                        Dicke (m)                 

AUßENWANDAUFBAU ERDGESCHOSS STADEL

M = 1:20

Schichtaufbau von innen nach außen

1       Lehmputz, 2-lagig

2       Holzfaserdämmplatte

3       Lehmkontaktschicht

         (= serptionsfähige Verbindung von

         Bestandswand u. Innendämmung)

4       Ziegelmauerwerk, Bestand

         Mauerwerk von trennenden Schichten befr.

5       Kalkputz außen, Anstrich hellgrau

         Aufbringen einer Dichtungsschlämme

U-Wert: 0,22 W/(m²K)

Pos.    Material                                                        Dicke (m)                 

  0,006 m

  0,140 m

  0,020 m

  0,550 m

  0,025 m

 

  

1
3

5

6

7

RAUMSEITE

RAUMSEITE

2

4

8

RAUMSEITE

3
5

77

AUßENLUFT

1

2

4

68

1

3

2

4

5

AUßENLUFT RAUMSEITE

BODENAUFBAU STADEL

M = 1:20

Schichtaufbau von oben nach unten

8

4
3

2

6

RAUMSEITE

ERDREICH

1

5

7

1       geschliffener Estrich mit Fußbodenheizung

2       Trägerplatte für FB-Heizung

3       Betonsteinplatte

4       Splittbett/Ausgleichsschicht

5       PE-Folie

6       Schaumglasschotter, kapillarbrechend,

         wärmedämmend

7       Geovlies

8       gewachsener Boden  

         

         Gründung: großformatiges

         Natursteinmauerwerk

         Stb.-Unterfangung der Außenmauern, 

         abschnittsweise

U-Wert: 0,12 W/(m²K)

Pos.    Material                                                        Dicke (m)                 

  0,070 m

  0,020 m

  0,040 m

 

  0,300 m

 

  

0,020 - 0,040 m

Holzlamellen LärchenholzHolz BestandEstrichLamellenwand innen Innentreppe Pflaster

Stimmungsschnitt Tenne M 1:20

Bauteilaufbauten

Stadel M 1:20

 

vertikale Struktur + 

Holzoptik wird wieder 

aufgenommen 

 

ble ib t weiterhin sichtbar, 

angenehme Haptik 

 

vertikale Struktur der 

neuen Fassade wird 

wieder aufgenommen 

 

neue Treppe in der Tenne 

im Kontrast zu den alten 

Bestandsmauern 

 

Wege und Plätzen werden 

gepflastert 
 

 

gesch liffener Estrich in 

Anlehnung an Boden des 

ehemalige Lagerstadels. 

 


